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Auf ein Wort

Der Arbeitskreis der Arbeitssuchenden
Liebe Koltegin, lieber Kotlegen
du bist von der Arbeitslosigkeit
betroffen und dies ist für dich si-
cherlich eine unbefriedigende
Situation.
Wir, deine Gewerkschaft, kön-
nen dir auch keinen Arbeitsplatz
beschaffen, aber wir sind weiter-
hin frlLr dich da. Du solltest daher
das Recht auf Hilfe und Bera-

tung, dass du durch deine Mit-
gliedschaft erworben hast, auch
nutzen. Cerade in der heutigen
Zeit, wo sich die Bedingungen frir
die, die noch in Arbeit sind und
dieArbeitslosen immer mehr ver-
sclilechtern, (Hartzgesetz,Agenda

2010), ist eine starke Gewerk-
schaft wichtiger denn j e.Wenn du
schon etwas länger ar-beitslos
bist, wirst du gemerkt haben, wie
dle Leistungen des Arbeitsamts
immer mehr ge-kürzt werden.
Dies wird in der Zukunft noch
schlimmer, denn ab dem 1. Janu-

ar 2004 kommt das sogenannte

Arbeitslosengeld II.
Wir haben in Bremerhaven ei-
nen gut funktionierenden Ar-
beitskreis »Arbeitssuchende<<.

Dieser kann dich beraten in Fra-
gen wie: Ist dein,/eArbeitslosen-
geld/Arbeitslosenhilfe richtig
berechnet? Welches Vermögen
rechlet das Arbeitsamt an? Wie
ist es, wenn dein Partner,/Lebens-

gefihrte mitarbeitet, was wird
angerechnet? Wie ist es, wenn
ich einen Nebenjob/Minljob
annehme? Wie ist es, wenn ich
in Zeitarbelt,/Leiharbeit vermit-
telt werden soll?Was muss ich bei
Eigenbemühungen beachten?
Was ist zumutbar? Dies sind nur
einige unter vielen Fragen, über
die man nachdenken sollte, denn
das Arbeitsamt ist nicht allwis-
send. Daher kann man bei einer
rechtzeitigen Beratung oftmals
das Schlimmste verhindern. Dies

wissen die Kollegen des Arbeits-
kreises aus Erfahrung, da sie

selbst von Arbeitslosigkeit be-
troffen waren und noch sind. Sie

sind von der IG Metall geschult
worden und bilden sich ständig
weiter, um den gesetzlichenVer-
änderungen gerecht zu werden.
Wenn ihr Hilfe braucht, sind die
Kollegen Hans-Jürgen Bangert,
Klaus Frey und Manfred Steffen

filr euch da.

Das Beratungsbüro befindet sich
im dritten Stock des Gewerk-
schaftshauses in der Friedrich-
Ebert-Straße 1 und ist jeden
Dienstag von 10 bis 13 Uhr fur
euch geöffnet. Es können auch
andere Termine vereinbart wer-
den.
Zu erreichen sind wir dann un-
ter der Telefonnummer 047 1-
9 2l +5 64 in unserem Büro oder
über dieVerwaltungsstelle der IG
Metall Telefon 0 4 7 I-9 Z 20 3 0.

> 5. November, 18 Uhr,

Ortsjugendausschuss,

DGB-Sitzungszimmer

> 7. bis 8. November,

Wochenendseminar Arbeits-

kreis Senioren, in Wremen,

Marschenhof

) u. November, r8 Uhr,

Handwerksausschuss,

DGB-sitzungszimmer

> u. November,:.5 Uhr,

Arbeitskreis Arbeit Suchende

):.2. November, 16 Uhr,

B-Team

) rz. November, 17 Uhr,

Arbeitskreis Arbeitssicherheit

> r3. bis r4. November,

Klausur Ortsvorstand

in Wremen, Marschenhof

) 17. November, g Uhr,

Arbeitskreis Senioren

Kultursaal der Arbeitnehmer-

kammer

> r9. November, rB Uhr,

Ortsiugendausschuss,

DGB-Sitzungszimmer

) r9. November, 15 Uhr,

Jubitarehrung Bremerhaven

Haus am Blink

t' zo. Novemb er,q Uhr,

Vorbereitung r. Mai zoo4

> zo. November, r8 Uhr,

Arbeitskreis Recht

DGB-Sitzungszimmer

) zo. November, 17 Uhr,

Frauen gruppe, DG B-Sitzun gs-

zimmer

) zr. November, zo Uhr,

Azubi Party

> 26. November, r7 Uhr,

Jubilarehrung Cuxhaven

27. November, r7 Uhr,

Arbeitskreis Asbestose

Fahnenaktion zoo3 Terre des Femmes

Nein zu Gewalt an Frauen
Bundesweit ein Zeichen setzen
und die Bevölkerung auf Gewatt
gegen Frauen aufmerksam ma-

chen.

Zum dritten Mal startetTerre des

Femmes die bundesweite Fah-
nenaktion am 75. Novem-
ber»frei leben - ohne Gewalt!«

Das Schwerpunktthema in die-
sem lahr lautet »Mode, Macht &
Frauenrechte«, denn mehr als 9 0

Prozent der Beschäftigten in der
weltweiten Bekleidungsindustrie
sind Frauen, und nahezu aile wer-
den rücksichtslos ausgebeutet.

Weltweit gilt - ein Diktat der
Mode und dem Diktat sind welt-
weit Näherinnen ausgesetzt, -
die keine andere Alternative
haben, da sie ihre Familien er-
nähren müssen und das ftir ei-
nen Lohn, der weit unter dem
gesetzlichen Mindestlohn liegt.
Unbezahlte Überstunden, per-

metall 1112003

manente Überwachung, Entlas-

sung bei Schwangerschaft, Re-

deverbot, Arbeitszeiten von zehn
bis zwölf Stunden, sieben Tage

proWoche - sind die Regel, unsi-
chere Arbeitsplätze und dasVer-
bot sich gewerkschaftlich zu or-
ganisieren sind an derTagesord-
nung: Unsere Frauengruppe un-
terstützt die Forderungen Yon

Terre des Femmes:
) VerbotvonZwangs-und
Kinderarbeit,
) keineDiskriminierung,
) RechtaufTärifverhandlun-
gen,
) ExistenzsichernderLohn,
> GeregelteArbeitszeiten,
> Einhaltung von Gesund-
heits- und Sicherheitsbestim-
mungen am Arbeitsplatz,

Am 25. November wird auch
wieder eine Fahne am Gewerk-
schaftshaus hissen.
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